
StaatSSekretär HorSt WeSterfeld: „für eine beSSere 
orientierung in der virtuellen Welt“

die landesregierung unterstützt weiterhin das aus- und 
fortbildungsprogramm zum akkreditierten und zertifi-
zierten „internet-Medien-Coach“. lehrkräfte, Mitarbeiter 
der Jugendhilfe und Polizei- und kriminalbeamte wreden 
dabei über die Chancen und risiken des internet, Chat 
und Handy informiert. Staatssekretär Horst Westerfeld hat 
heute in Wiesbaden die sechste fortbildungsveranstaltung 
zum „internet-Medien-Coach“ begleitet. „es freut mich 
sehr“ so Westerfeld, „dass es dem netzwerk gegen gewalt 
gemeinsam mit seinen kooperationspartnern dem verein Sicheres netz hilft und Microsoft 
deutschland gmbH gelungen ist, diese berufsübergreifende fortbildung fest zu etablieren. 
„einschließlich der heutigen veranstaltung absolvierten bisher 154 lehrer/innen, Sozialarbeiter/
innen, Polizeibeamte/innen, diese Multiplikatorenfortbildung und bringen ihre neu erworbene 
kenntnisse direkt in ihrem beruflichen umfeld ein.

Westerfeld betonte: „erwachsene können kindern und Jugendlichen in der virtuellen Welt nicht 
immer die orientierung geben, die sie brauchen.“ nicht alle wüßten vom nutzen und den Chan-
cen neuer Medien. viele kinder und Jugndliche wüssten oftmals mehr über die Möglichkeiten 
des internets und die damit verbundenen Chancen für bildung und beruf, aber nicht so sehr 
über die risiken bescheid. „Hier kommen die internet-Medien-Coaches zum Zuge“, so Wester-
feld weiter. „Sie sollen in elternabenden, bei Schulungen von lehrerkollegien und ganz einfach 
im täglichen umgang mit kindern und Jugendlichen fachkundige ansprechpartner sein und 
eine bessere Medienkompetenz fördern.“

die fortbildung zum internet-Medien-Coach läuft als Pilotprojekt seit 2008. „den kooperations-
partnern geht es nicht nur darum fachwissen zu vermitteln. kerngedanke ist die vernetzung 
verschiedener berufsgruppen untereinander. durch gegenseitige unterstützung gelingt es 
besser und effizienter zu arbeiten“, ist Westerfeld sicher.
„nutzen Sie ihr Wissen so schnell wie möglich in der Praxis. denn eins ist klar: die modernen 
kommunikationsmittel als „gefährlich“ oder „unnütz“ ab zu tun, ist keine lösung rief Westerfeld 
den absolventen des kurses zu. Wichtig sei vielmehr mit Handy, Computer und internet ver-
nünftig umzugehen, also Medienkompetenz zu vermitteln.“verstärken Sie deshalb den referen-
tenpool des netzwerks gegen gewalt, der unter www.netzwerk-gegen-gewalt.de für jeder-
mann abrufbar ist. nutzen Sie die zukünftigen fortbildungsangebote des netzwerks und seiner 
kooperationspartner um in diesem dynamischen thema immer am ball zu sein“, so Westerfeld 
abschließend.
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